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Przemysl gefallen
Der Luftkampf über Paris

Bedeutender Materialſchaden in Paris
und Umgebung

c B Turin 22 März Um 541 Uhr hatten die Wach
mannſchaften in Compiegnes das Herannahen zweier
von Norden kommender Zeppeline entdeckt und ſofort tele
phoniſch ſämtliche Außenforts und Befeſtigungswerke davon
benachrichtigt Umgehend wurde die geſamte Pariſer Polizei
und Feuerwehr alarmiert die ſofort mit ſämtlichen verfüg
baren Fahrzeugen Rettungswagen Dampf und Automobil
ſpritzen Alarmſignale blaſend durch alle Stadtviertel raſte
während die Polizeibeamten in allen Stadtvierteln dafür
ſorgten daß ſofort alle Straßenpaſſanten ſich in Sicherheit
brachten Der Himmel war wolkenlos und die Nacht mond
hell Von den alarmierten Außenforts Mont Valerien dem
Eiffelturm und vielen anderen Stellen der Stadt aus wurde
der ganze Himmel mit mächtigen Scheinwerfern abgeſucht
Zahlreiche mit Maſchinengewehren bewaffnete Flugzeuge patrouillierten den
Himmel ab Von den herannahenden Luftrieſen flog der
eine in ungefähr 800 Meter Höhe der größere ungefähr 1005
Meter hoch Dieſer wurde beſchoſſen doch ohne ſichtvaren Er
folg Beſonders über Argenteuil kam es zwiſchen einem der
Zeppeline und mehreren gepanzerten Flug
zeugen zu einem aufregenden Zweikampf Die
erſte Bombe die einen ungeheuren Gebäude
ſchaden und mehrere Brände verurſachte fiel in Batig
nolles in der Rue des Dames der Paſſage de Siree und der
Rue du Longe Von da nahmen die Luftſchiffe ihren Weg
über Saint Cloud und den Mont Valerien Dabei wurden
mehrere BVomben die zwei Fuß lang waren und auch Benzin
enthielten und die außer einer unbeſchreiblichen Panik auch
ſehr großen Schaden an Gebäuden und Menſchenleben an
richteten auf verſchiedene Straßen geworfen Die gegen
24 Uhr über Puteaux und Suresnes von den beiden Zeppe
linen niedergeworfenen Brandbomben ſollen dort beſonders
viel Unheil angerichtet haben Außer in der Rue
Ulbach in Courbevoir fielen dort noch zwei Bomben auf eine
beleuchtete Fabrik die vollſtändig eingeäſchert
wurde Mehrere Arbeiter wurden erſchlagen Auch über
Saint Germain Argenteuil und anderen Vororten wurden
Bomben abgeworfen die viel Materialſchaden an
richteten und Verluſte an Menſchenleben verurſachten Gegen
145 Uhr waren beide Zeppeline deren Erſcheinen überall
unbeſchreibliche Panik erregt hatte aus dem Ge
ſichtspreiſe entſchwunden

c B Schweizer Grenze 22 März
Der in der Nacht vom 21 d M erfolgte Luftangriff auf

die Stadt Paris wird vorausſichtlich den von der deutſchen
Heeresleitung angekündigten Zweckerfüllen denn
er hat die Vevölkerung der franzöſiſchen Hauptſtadt mitten
in der Nacht in eine gründliche Panikverſetzt Die
Bombenexploſionen erfolgten in der ganzen Ausdehnung des
Pariſer Stadtbildes einſchließlich der weſtlichen und nordweſt
lichen Vororte Die Bevölkerung wurde um ſo mehr über
raſcht als die Regierung nicht den Mut hatte den wahren
Grund des Luftangriffes auf Calais bekanntzugeben Die
in der Schweiz eingetroffenen Pariſer Zeitungen enthalten
zahlreiche Einzelheiten über die Wirkung des Angriffes auf
Calais aber der Zenſor z die offizielle deutſche Mitteilung
daß es ſich hei dem Vombardement um die Abſicht der Ver
gelt ung auf den franzöſiſchen Luftangriff auf die offene
Stadt Schlettſtadt handele vollſtändig unterdrückt

WTB Paris 22 März Agence Havas
Eine Zeppelinbombe fiel in die Rue Chauven in Neuilly

und verurſachte einen Brand in dem Hauſe neben dem ameri
re Spital Das Spital wurde ſtark erſchüttert Der
Thefarzt wurde aus dem Vett geſchleudert

Paris 22 März Der Newyork Herald meldet daß
um 2 Uhr morgens über Neuilly fünf Luftſchiffe erſchienen
ſeien Sie flogen 800 Meter hoch eines flog 150 Meter hoch
und warf eine Vombe welche einen erſtickenden Geruch ver
breitete Zwei Bomben fielen auf eine erleuchtete Fabrik in
Courbevois welche vollſtändig zerſtört wurde Zwei Terri
torialſoldaten in Compiègne gaben den erſten Alarm

W IB Paris 22 März Der Matin meldet daß bei
PontàMouſſon ein Zeppelin in der Richtung auf Nancy
flog der infolge des Feuerns der franzöſiſchen Artillerie um
kehren mußte

c B Rotterdam 22 März Ueber die Zeppelinangriffe
iſt noch zu melden daß auf Saint Germain die Deutſchen ein
Plakat folgenden Jnhalts herunterwarfen Pariſer
Diesſindeure Oſtereier Sieben franzöſiſche Flug
feige waren aufgeſtiegen es wird aber nicht gemeldet was
ie erreichten

WTB Paris 22 März Die Agence Havas meldet
Zwiſchen 45 und 3 Uhr morgens flogen vier Zeppeline aus
der Richtung Compiègne gegen Paris indem ſie dem Tale
der Oiſe folgten Zwei wurden zur Umkehr gezwungen be
vor ſie Paris erreichten Die beiden anderen wurden von
der Abwehrartillerie angegriffen und überflogen nur das
Viertel der nordweſtl Pariſer Perivherie lowie die benach

WTB Wien 22 März
Amtlicher Bericht vom 22 März 1915 Nach 4 monatiger

Einſchließung am Ende ihrer Kraft angelangt iſt die Feſtung
Przemysl am 22 März in Ehren gefallen Als die Verpfle
gungsvorräte Mitte dieſes Monats knapp zu werden be
gannen entſchloß ſich der General der Jnfanterie v Kusmanek
zum letzten Angriff Die Ausfalltruppen brachen am 19 d M
zeitig morgens über die Gürtellinie vor und hielten in ſieben
ſtündigem Gefecht gegen ſtarke ruſſiſche Kräfte bis zum
äußerſten Stand Schließlich zwang ſie die Ueberlegenheit der
Zahl zum Zurückgehen hinter die Gürtellinie Jn den fol
genden Nächten gingen die Ruſſen gegen mehrere Forts von
Przemysl vor Dieſe Angriffe brachen gleich den früheren in
dem Feuer der tapfer verteidigten Feſtung zuſammen Da
nach dem Ausfall vom 19 März auch die äußerſte Beſchrän
kung in der Verpflegungsration nur einen dreitägigen Wider
ſtand geſtattete hatte der Feſtungskommandant mittlerweile
den Befehl erhalten nach Ablauf dieſer Friſt und nach Ver
nichtung des ganzen Materials den Platz dem Feinde zu üher
laſſen Wie ein Flieger der Feſtung meldete gelang es tat
ſächlich die Forts mit Geſchützen die Munition und befeſtigten
Anlagen rechtzeitig zu zerſtören Dem opfermütigen Aus
harren und dem letzten Kampf der Beſatzung gebührt nicht
minderes Lob als ihrer Tapferkeit in den früheren Stürmen
und Gefechten Dieſe Anerkennung wird auch der Feind den
Helden von Przemysl nicht verſagen Der Fall der Feſtung
mit dem die Heeresleitung ſeit längerer Zeit rechnen mußte
hat keinen Einfluß auf die Lage im großen Bei der Feld
armee dauern die Kämpfe im Karpathenabſchnitt vom Uſzoker
Paß bis zum Sattel von Konieczna an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Sie zogen ſich zurück nachdem ſie 12 Bombe
abgeworfen hatten von den einige platzten Der angerichtete
Sachſchaden iſt unbedeutend Sieben oder acht Perſonen wur
den getroffen nur eine davon ſchwer Verſchiedene Luftſchiff
Abwehrpoſten eröffneten das Feuer auf die Zeppeline welche
ſtändig von Scheinwerfern beleuchtet wurden Ein Zeppelin
wurde anſcheinend getroffen An der Aktion nahmen auch
Flugzeuggeſchwader teil aber der Dunſt behinderte die Ver
folgung Zuſammengefaßt kann man ſagen daß der Zeppelin
überfall auf Paris völlig mißlungen iſt Er geſtattete
das gute Arbeiten der Verteidigungsmaßnahmen feſtzuſtellen
Die Pariſer Bevölkerung war ausnahmslos ruhig Auf der
Rückfahrt warfen die Zeppeline 12 Brandbomben auf Com
piègne welche unbedeutenden Sachſchaden verurſachten Drei
andere Bomben trafen erfolglos Ribeaucourt und Dilling
court nördlich Compiègne

barten Gebiete

Franzöſiſche Flieger in Baden
WTB Müllheim Baden 22 März

Geſtern abend gegen 7 Uhr warf ein feindlicher Flieger
drei Vomben über die Stadt und die Artilleriekaſerne wo
ein Mann ſchwer und zwei Mann leicht verletzt wurden

Ein engliſcher Doppeldecker niedergegangen

WIB Amſterdam 22 März
decker mit zwei Offizieren iſt heute morgen infolge Benzin
mangel in der Nähe von Ooſtburg in der Provinz Zeeland
gelandet

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
Paris 22 März Amtlicher Bericht vom 21 d Mts

nachmittags Es wird keine Aenderung in der Lage gemeldet
Paris 22 März Amtlicher Bericht vom 21 d Mts

abends Der Feind beſchoß erneut 27 Granaten die Kathe
drale von Soiſſons welche ſchwer litt und auf welcher ent
gegen den deutſchen Angaben niemals ein Poſten oder Ob
ſervatorium errichtet oder eine Rote Kreuz Flagge gehißt
war Jn der Champagne rückten wir am 20 März leicht
öſtlich der Höhe 196 nordöſtlich Le Mesnil vor Am 21 ds
fand einfaches Bombardement ſtatt Jn den Argonnen den
ganzen Tag über ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer ohne Jn
fanterieangriffe Jn Eparges behaupteten wir die geſtrigen
Gewinne trotz zweier heftiger Gegenangriffe welche mit
ſchweren Verluſten für den Feind zurückgeworfen wurden
Jn den Vogeſen gewannen wir den Kleinen Reichsackerkopf
wieder 7 nachdem wir geſtern den Großen und den
Kleinen Reichsackerkopf verloren hatten
Unſere Gegenangriffe um den Großen Reichsackerkopf wieder
zunehmen dauern fort

Zürich 22 März Der Kriegsberichterſtatter der Neuen
Züricher Zeitung an der franzöſiſchen Front ſchreibt u a

Ein engliſcher Doppel

Kein Franzoſe läßt ſich zu einer unſchönen Bemerkung über
den Feind hinreißen im Gegenteil ſie bemühen ſich den
guten Eigenſchaften des Gegners gerecht zu werden Die
Bayern die wir vor uns haben bemerkte der Kommandant
in Villets du Bois ſind tapfere Soldaten Alle Achtung
vor ihren Offizieren die an der Spitze ihrer Leute in den
Kampf ſtürzen Auch die Bravour der preußiſchen Gar
findet bei den Franzoſen außerordentliche Bewunderung

Schwere engliſche Verluſte

in Deutſch Südweſt
e B Amſterdam 22 März

Reuter meldet aus Swakopmund Am 21 März kam
eine bedeutende Abteilung reitender Truppen in Berührung
mit dem Feind der in einer durch Feldartillerie verteidigten
Stellung lag Ein ſchweres Gefecht folgte Der Kampf wurde
durch Botha geleitet und dauert noch fort Wir hatten
bisher große Verluſte deren Zahl noch nicht feſtzu
ſtellen iſt

Wieder ein engliſcher Dampfer
von einem UBoot vernichtet

c B Amſterdam 22 März Ein deutſches Unterſeeboot
hat den Dampfer Cairtorr der von Newcaſtle nach Genug
unterwegs war am Sonntag nachmittag bei Beachy Head
torpediert 34 Mann der Beſatzung wurden gerettet
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Einſtellung des Güterverkehrs der ZeelandGeſellſchaft

WTB Vliſſingen 22 März Es wird gemeldet daß
die Zeeland Geſellſchaft beſchloſſen hat von morgen ab
allen Güterverkehr einzuſtellen und nur Paſſagiere und Poſt
nach Tilbury zu befördern

s t

Wegen ungünſtigen Wetters iſt
die Dardanellen Beſchießung

abgeſagt
e B Amſterdam 22 März

Das Reuterbureau meldet Eine Mitteilung der Admi
ralität beſagt daß infolge der Verluſte durch trei
bende Minen der Angriff auf die Dardanellen nicht bis
zu Ende verfolgt wurde Reuter meldet weiter Die Admira
lität gibt bekannt daß die Dardanellenoperationen wegen un
günſtigen Wetters abgebrochen worden ſind

Vor neuen türkiſchen Operationen
in Aegypten

W TB Konſtantinopel 22 März
Die Blätter veröffentlichen eine Proklamation des Ober

befehlshabers der Expeditionsarmee gegen Aegypten Djemal
Paſcha in der die lügenhaften Berichte über die erſten Offen
ſiverkundungen gegen den Suezkanal kategoriſch dementiert
werden Die Proklamation kündet ferner an daß die Armee
lebhafte Vorbereitungen für die ſpäterenOperationen treffe über die demnächſt Nachrichten be
kanntgegeben werden ſollen Die Proklamation mahnt zur
Ruhe und zur Hoffnung daß die Armee mit Gottes Hilfe
in Kairo einziehen werde Die Proklamation be
ſagt außerdem daß die türkiſchen Verluſte bei der erwähnten
Erkundung folgende waren 14 Offiziere wurden getötet
18 verwundet 18 Offiziere werden vermißt 109 Mann
wurden getötet 296 verwundet 446 werden vermißt Dieſe
ſeien wahrſcheinlich gefangen genommen worden

w

W B Konſtantinopel 22 März Die Agence Milli
veröffentlicht folgendes Der Feind gefällt ſich darin phan
taſtiſche Nachrichten über angebliche Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Enver Paſcha und Talaat Bey zu verbreitenObwohl ſolche Abſurditäten jede Zurückweiſung erübrigen

ſind wir nichtsdeſtoweniger ermächtigt bei dieſer Gelegen
heit zu erklären daß die engſte Uebereinſtimmung in denAnſi ten und Zielen ſowie vollkommene Harmonie zwiſchen
den verſchiedenen Mitgliedern der Regierung und zwiſchen
der Regierung und dem Volke beſteht

Der Verfall des engliſch franzöſiſchenKolonialheeres nzwſiich

e B Rom 22 März Ein Brief aus Marſeiſle den der
Mattino veröffenllicht ſchildert den vollſtändigen Verfall



des franzöſiſch engliſchen Kolonialheeres Die erſten beidene ne bildeten den Höhepunkt deſſen was
England aus Jndien beziehen konnte Die Ende Januar in
Marſeille gelandete dritte Expedition n nur noch 20 000
Mann vielmehr nicht Mann ſondern Knaben und Greiſe
die nach der Ausſchiffung von ren mit Peitſchenhieben
und Kolbenſtößen vorwärts getrieben werden mußten

Die Kämpfe am Kongo
W B Paris 22 März Der Matin meldet aus Le

Havre Nach dem amtlichen Bericht des Generalgouverneurs
von Belgiſch Kongo bemächtigten ſich die Franzoſen und Bel
gier im Verlaufe der Operationen im Sangagebiet nach drei
tägigen heftigen Kämpfen am 22 Dezember der Station Ko
lundu Der belgiſche Dampfer Luxemburg verſenkte
während des Kampfes das deutſche Boot Bonga

Neue Schlappen der Franzoſen in Marokko
Genf 21 März Der Madrider Jmparzial meldet

Fez und Marakeſch ſind zum zweiten Male von Franzoſen
geräumt Tanger iſt wieder von den fremden Konſulaten
verlaſſen

Kriegsbriefe aus den Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Ein Frühlingstag in Namur
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquarkier am 12 März

Tiefen Schnee melden uns die aus Nord und Mittel
deutſchland eintreffenden Feldpoſtſendungen Durch dichte
Schneeflocken die um lange Eiszapfenbärte wirbeln weint der
Pfannenſtiel die eigenartige kurzſchnäbelig langſchwänzige Meiſe
durch die rauhen an Wetterſtürzen reichen Ardennen ihr Früh
lingslied

Hier aber wo Sambre und Maas ihre Fluten am Fuße
der alten Burg der Grafen von Namur vereinigen hier lacht
heute ſchon der Frühling Arme Kinder bieten den deutſchen
Soldaten Veilchenſträuße an die ſie am Hange der ſteilen
Berge geſammelt haben Schneeglöckchen läuten und bunte
Krokus locken in den Vorgärten der verlaſſenen Landhäuſer die
ſich im Schutze der hohen Zitadelle an die Bergwand ſchmiegen

Wie eine große Hoffnung liegt es im Atem der Luft Wie
ganz anders iſt dieſer Tag als jener ſpäte erdrückend ſchwüle
Sommerabend wo ich hier bei der Einnahme der Stadt am
geſprengten Kopfe des Pont de Jambes ſtand während die Ge
ſchoſſe noch über die brennenden Häuſer in die von den Bel
giern ſtandhaft gehaltenen Außenforts fauchten indeſſen doch
die ganze Stadt ſchon in Händen der deutſchen Regimenter war

Wo ſich über den winkeligen maleriſchen Straßen ein freier
Blick öffnet da ruft er aufwärts zur Zitadelle Auf Stegen und
Terraſſen die ſich ſtufenweiſe immer höher neben der ſtillen
Stadt emportürmen wohnt die Erinnerung ferner Zeiten neben
dem koſenden Schmeicheln des aus unzähligen Furchen der alten
n aufjubelnden Lenzes

Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt Unwillkürlich
glaubt man daß jeder deutſche Soldat der mit ſtrenger Pflicht
miene vorübergeht das Lied mit einem e wollte aren
wir Deutſchen nicht ungerecht gegen uns ſelbſt Dieſes Sanges
Dichter haben wir nie zu unſerem Großen gezählt Und heute
bindet ſein Lied alle Seelen Was haben die Welſchſprachigen
dagegen zu ſetzen Den herrlich klirrenden Sambre et Meuſe
Er könnte ebenſogut Roche de Bayard oder Grottes de Han
heißen Denn wo Sambre und Maas ihre Waſſer vereinigen
da iſt die Landſchaft zwar groß und weit aber friedlich und
immer wieder wenn ich hierher komme meine ich daß Dingel
ſtedts Weſerlied ebenſogut auf der Zitadelle von Namur ent
ſtanden ſein könnte Das elegiſche Rauſchen der Maasſtauung
erzählt dieſelbe Melodie wie das berühmte Weſerwehr

Aber es iſt nicht dieſelbe Landſchaft Ein munteres Jucker
geſpann hatte uns den Berg hinangefahren Jmmer tiefer ver
ſanken die Häuſer der Stadt bald erſchienen nur noch die Dächer
der Patrizierpaläſte dann die hohen Schiffe und zuletzt die
Türme der Kirchen Da drunten unter der anſpruchsvoll ge
wölbten Kuppel von St Aubain ruht Don Juan Auſtrias

Grenzen in einem engen Erdloch finden muß Hoch reckt ſich
ie Spitze des Turmes als wollte ſie eiferſüchtig jeder meder

ziehen der ſich unterfängt ſich über ſie zu erheben Aber der
im Kampfe der Giganten der Urzeit emporgeſtreckte Felsgrat
ſpottet ihrer Verſuche Lachend läßt er alles was Menſchen
bauwerk iſt weit hinter ſich Denn die Mauern die ſich auf
ren Gipfel türmen ſind von Gigantenhänden gebaut die
iber kleiner Menſchen Arbeitskeuchen lachen

Neidiſche Rundtürme boshafte Torengen die den Aufgangm Gipfel eiferſüchtig ſperren Eine Kleinbahn die ſonſt zu

n Ausſichtshöhen führte bohrt ſich den Weg durch ſie alle
Aber jetzt während des Krieges ſteht ſie ſtill Durch Höhlen und
unter drohenden Unterhängen windet ſich der Weg Der Trou
badour der zum Grafenſchloß von Namur als frohwillkommener
Gaſt wallte hat ſicherlich ſpäter in aller Welt von der Unein
nehmbarkeit dieſer meterdicken Mauerklötze und haushohen
Felsklippen berichtet

Das war einmal Längſt ſtehen die Kanonen auf der Platt
form nur noch als Andenken alter Zeit oder um den Ausbruch
eines Brandes in der Stadt zu melden Als die Außenwerke
gefallen waren hat die Zitadelle keinen Widerſtand mehr leiſten
können

Aber ehe wir den Gipfel erreichen müſſen wir uns trotz
der Begleitung eines Offiziers der Kommandantur eine ſcharfe
Kontrolle unſerer Papiere gefallen laſſen Sehr ſelten nur wird
die Erlaubnis zum Beſuche der Zitadelle erteilt und die Land
ſtürmer hier oben wiſſen was ihre Pflicht iſt ſo gut wie ihre
Kameraden an der äußerſten Front Jch erlebte davon gleich
darauf noch ein Beiſpiel

Mitten hinein in das mittelalterliche Ringmauerwerk haben
die Maastalphäaken ihr Stadion erbaut Japaniſche Säulen
tragen das flache Dach des Feſtſpieltempels vor dem die Be
ſatzung von Namur zu Ehren des Kriegsgeburtstages unſeres
Kaiſers Reiterſpiele aufgeführt hat Mir erſchien es ein male
riſches Bild wie unſere langbärtigen Landſtürmer des Hellenen
geiſtes von Thermopylä unbewußte Erben vor dieſem nach
geborenen Olympia eiſenklirrende Wacht hielten ein Bild das
ich gern für die Heimat aufgenommen hätte Aber leider war
das nicht möglich Die beiden Wachtmänner hätten um die
Aufnahme zu ermöglichen ihren Poſtenbereich um einige
Schritte verlaſſen müſſen Dazu konnten ſie ſich aber nicht ver
ſtehen denn das wäre gegen ihre Jnſtruktion geweſen Trotz
dem eigentlich nicht zu vermuten war daß auf dem Pferde der
Haimonskinder ein feindliches Heer juſt in dieſem Augenblick
angerückt gekommen wäre um die Zitadelle von Namur zu
bedrohen Aber in allen Fällen die dieſem ähnlich ſind hen
man ſich über das geradeäugige Pflichtbewußtſein des deutſchen
Soldaten der keinen halben Schritt rechts noch links ſondern
nur ſeine klare Aufgabe kennt und der im Schützengraben unter
Granaten ebenſo feſt ſteht wie hier im Frühlingskonzert der
Waldſänger die ihre Lieder über den grünenden Gräbern des
letzten Sommers ſingen

Auf den mit Gänſeblümchen beſteckten Matten längs der
Maas hielten die Krähen die Schickſalsvögel ihre Abſchieds
verſammlung nach einem milden Winter der in verlaſſenen
Kriegslagern der Nahrung mehr bot als manches Jahr welches
die Menſchen gut nennen Vielleicht wiſſen ſie wann dieſer
Tr ſein Ende finden wird Dann wiſſen ſie mehr als wir
alle

Durch die aufflatternden Wolken der krächzenden Schwarz
und Grauröcke fuhren wir nach Salzinnes dem Orte wo das
Zentralpferdedepot für das General Gouvernement Belgien
eingerichtet iſt Jn ſeinem Leiter dem Herrn von Funcke
einem Manne den jeder Pferdezüchter in Deutſchland kennt
begrüßte ich einen alten Bekannten deſſen tapferem Kampfe um
die Anerkennung deutſcher Zucht ich ſtets meine ganze Mit
wirkung geliehen habe Als wir uns zum letzten Male in
Berlin auf dem Hochbahnhofe Nollendorferplatz vor bald einem
Jahre begegneten da ſchien uns der heutige Tag noch nicht inden Sternen vorgeſchrieben zu ſein Damals urgey er noch

davon welche Erfolge der deutſche Reichsverband für Halbblut
bei ſeinem zehnjährigen Jubiläum ſich werde gutſchreiben
können Nun iſt der Tag der ein Markſtein in der Geſchichte
deutſcher Zucht iſt mitten im Kriegslärm unbemerkt vorbei
gegangen Der unermüdliche Geſchäftsführer des Verbandes
iſt heute Leiter des Zentralpferdedepots für das General
Gouvernement Belgien in Salzinnes bei Namur Der zweite
Vorſitzende des Verbandes aber General von Longchamps

heißes Herz wie alles ungemeſſene Menſchenſehnen einmal ſeine

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Lenz zog über Berge und Wald Auf milchweißem

Pferde ſah ich ihn reiten Roſenkränze im Goldgelock und
flatternde Bänder an der Schulter Jſt er auch Jhnen er
ſchienen Herr Doktor

Holm kroch ein Schauer über den Leib War die Frau
wahnſinnig Hatte der Mann vorhin der ſie im Walde ver
folgte doch recht wenn er behauptete ſie ſei krank

Peter mochte Holms Gedanken ahnen denn er warf dem
Freunde einen beruhigenden Blick zu und ſagte ganz ſanft
wie es Holm noch nie von ihm gehört zu der ſchwarzhaarigen

wunden e ädige J ueberall ſtreutah den Lenz auch gnädige Frau Ueberall ſtreuteer ſeinen Blütenſchnee Le Zauberſtab löſte überall des

Lebens Weh und Leid
Katharina von Rittberg preßte die Hand feſt gegen die

Bruſt wehmütig ſchüttelte ſie den ſchmalen Kopf und träumend
ſuchte ihr ſchwarzes Sammetauge die 777

Es iſt wie der ferne Klang von Glocken murmelte ſie
Karinta hat mich heute jemand genannt Jch glaube Sie

waren es wandte ſie ſich an Holm der noch immer regungs
los ſtand und der ſchönen Frau ins Geſicht ſtarrte Karinta
nannte mich einſt die Mutter Es iſt lange her fuhr ſie
fort mit der ſchlanken Hand leicht über das blauſchwarzeHaar gleitend und ich hatte es vergeſſen t das d
Freund Herr Doktor von dem Sie mir erzählt fragte
jetzt Peter Jürgens

Es iſt ſo Gnädigſte Erlauben Sie mir
meinen Freund den berühmten Maler Holm
deſſen Bilder Sie ſo oft bewunderten vorzuſtellen

Karinta nickte
Drüben über dem weiten Meer an den blauen Fjorden

der Heimat habe ich ein Bild von Jhnen Herr Rendefähr
Es hängt über meinem Traumwinkel und oft in einſfamen
verzweifelten Stunden wenn ich an zuſammenzubrechen
drohte hat es mir Kraft gegeben Wilde Waſſer nennt

nen hier
endefähr

es ſich Es zeigt einen unſerer dämmerigen Fjorde mit ſeinen
irzenden Gießbächen und ſeinen wild aufziſchenden llen

Und darüber in dem grellen Aufruhr der Elemente die
tobend und ſchauernd zwiſchen den hohen Felswänden raſen
am fernen Horizont leuchtend und tröſtend die Sonne Faſt
meine ich Sie müßten ein Norweger ſein ſo verſtändnis
innig haben Sie unſer Land mit ſeiner Schönheit in innerſter
Seele erfaßt Jſt es ſo

Nein ich bin Rheinländer gnädige Frau lebe aber in
Berlin Jedoch zur Zeit der Sonnenwende dann zieht es
mich nach dem Norden die Mitternachtsſonne zu grüßen und
den Zauber Jhrer dämmernden Nächte zu trinken Das hat
mich vertraut gemacht mit Jhren Bergen Jhren Fjorden und
Jhrem weiten Meer das ich ebenſo liebe wie Jhre ſtolzen
ſchönen Frauen und Jhre ernſten ſtillen verſchloſſenen
Männer mit den klaren blauen Augen die immer ſehnſüchtig
über die Heimat hinausſchweifen als ſuchten ſie das Glück
in der dämmernden Ferne

Ein Lächeln huſchte über das Antlitz der blaſſen Frau
der die letzten Glutblicke der Sonne jetzt Roſen auf die zarten
Wangen zauberten

Sie ſprechen gut mein Herr Sie malen auch mit
Worten Auch Jhr Freund Herr Dr Jürgens verſteht das
ich lauſche ihm ſo gern wenn er des Abends im Burghof
Märchen erzählt

Peter Jürgens errötete wie ein junges Mädchen bei den
Worten der ſeltſamen Frau

Sie mußte alſo hier oben auf der Baſtei des Abends ge
weilt oder aus ihren Fenſtern die nach dem Burghof gingen
hinabgelauſcht haben wenn er unter dem zitternden Gezweig
der Trauerweiden ſeine Mären beim Mondenſchein erzählte

Ein Glücksgefühl ohnegleichen wallte in ſeiner Bruſt
empor und er wollte ſoeben dankbar nach Karintas Hand
haſchen da klang der ſchwere Tritt eines Mannes von der
ſchmalen Steinſtiege die von der Baſtei direkt in den Burg

führte herauf und ein keuchender Atem kam näher und
er

Ein Zittern lief durch Karintas Geſtalt und ihre dunklen
Augen irrten verängſtigt umher

Jetzt tauchte der kahlgeſchorene Kopf des Näherkommenden
auf und ein lauter Zuruf traf das Ohr der Lauſchenden
ß ins Hans Karen rief die Stimme noch einmal

ar die Abendluft ſchadet dir
Jn demſelben Augenblick ſtand Profeſſor von Rittberg

ein etwas höhniſches

Bérier iſt kaiſerlicher Militärgouverneur der Provinz Namur

ächeln auf den bartloſen Lippen vor l

den beiden Männern und vor der erſchreckten F

So wunderlich miſcht das Schickſal ſeine Karten und ſo beſonnen
weiß die deutſche Macht jeden der etwas weiß und kann auf
a Ahten Poſten zu ſtellen wo er dem Vaterlande am meiſten
nützt

Eine große belgiſche Staatseiſenbahnwerkſtätte mußte ihre
Hallen für die Pferdeſtälle hergeben Man könnte eine Raſſen
naturgeſchichte des Pferdes aus den Beſtänden der hier ver
ſammelten Tiere zuſammenſtellen Neben den ln Bel

iern ſind hier tänzelnde arabiſche Zirkushengſte verſammeltHferde aller Waffen die durch Belgien durchgezogen ſind bel

giſcher Artillerie und franzöſiſcher Spahis
Kriegswochen ſind viele Pferde verwundet zurückgelaſſen wordenDie ſun dann ſpäter durch ein ausgedehntes Erkundungsſyſtem

aufgeſpürt und beſchlagnahmt worden Manche waren ſchwer
verwundet Einem kleinen Araberſchimmel hat man einen
handgroßen Granatſplitter aus der eiternden Schulterwunde
ziehen müſſen Nun iſt er wieder heil und froh und freut ſich
ſeines Daſeins auf den quellenden Wieſen des Maastales
Manchmal freilich wird auch ein Pferd beſchlagnahmt welches
nicht unter Kriegsrecht ſteht Dann kommt ein altes Mütterchen
welches ſeinen rechtlichen Beſitz nachweiſen kann und ſucht ſich
unter den Hunderten von Tieren ſeine liebe Mähre wieder
heraus Wenn ſie weggeht lobt ſie die Deutſchen die ſo liebens
würdig zu ihr waren und ihr Pferd ſo gut herausoefüttert
haben

Das Pferdedepot in der alten Eiſenbahnwerkſtätte iſt ein
ſeltſamer Anblick Die Tiere ſtehen in Voxen welche um die
gewaltigen Werkzeugmaſchinen gezimmert ſind Da das Dampf
roß und der Hafermotor nur wenige naturgeſchichtliche Ver
wandtſchaft haben ſo iſt nur an einer Stelle der ehemalige Be
trieb mit Ausnahme der Raumausnützung in wirklich wirt
ſchaftlicher Weiſe für ſeinen jetzigen Zweck nutzbar gemacht
worden Man hat zentnerſchwere Eiſenwalzen die ehemals
als Fundamente von Winden gedient haben mögen dazu ver
wendet um Hafer zu quetſchen der nach arabiſcher Sitte als
Erſatz von Kleie verwendet wird Der ganze Betrieb wird hier
von Landſturmleuten aufrechterhalten die meiſt anfangs der
vierziger Jahre ſtehen und deren Eifer keine Grenze kennt Jn
den Stuben der ehemaligen belgiſchen Verwaltungszimmer haben
ſie ſich aus Bohlen Mannſchaftsbetten aufgeſchlagen und ein
glänzender Geiſt vereinigt die Leute die auf die Mel
dungen der jüngeren Leute von der Front lauſchen Wenn es
ihnen aber gelungen iſt wieder einen Zug Pferde für die Front
mobil zu machen dann ſind ſie alle ſtolz und wiſſen daß jeder
an ſeinem Platz dem Vaterlande dienen kann Und wenn es
wieder hier im Weſten friſche Reiterattacken geben wird dann
war die Schufterei im Pferdeſtall des Zentraldepots für Belgien
auch ihren Dank wert
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Dunkle Schatten liegen zwiſchen den alterſtumpfen Mauern
der Biſchofsſtadt und ſteigen zu den Bergen auf erſt die Türme
und Kuppeln der Kirchen dann die freien Landhäuſer auf den
Berghängen und ſchließlich die im Abendgold und Vogelfang
ſchwelgenden Gipfel verſchlingend Die Lichter erlöſchen Nur
auf der hohen Zitadelle leuchten noch die e Und in den
Straßen klingt hohl und hart der Tritt der Wachen der deut
ſchen Wacht an der Maas Jhr Echo hallt unhörbar doch uns
allen bewußt in dieſe Lenzesprovinz von den Eisfeldern der
Memel Von der Maas bis an die Memel

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
2

Englands Mißbrauch neutraler
Handelsſchiffe

WTB Berlin 22 März Wozu England neutrale
Dampfer ausnutzen möchte und was deutſche Unterſeeboote
von Schiffen unter neutraler Flagge unter Umſtänden zu
erwarten haben zeigt folgende Ausſage neutraler Schiffs

offiziere 9Der Kapitän Jon Hanſen und der erſte Offizier
Janſen beides amerikaniſche Staatsbürger von dem
amerikaniſchen Dampfer Oliver J Olſon ſagten über
einſtimmend aus Wir fuhren von Savannah um Schott
land nach Bremen Vei der Jnſel Foula im Weſten von
Schottland kamen von dem engliſchen Hilfskreuzer Celtic
ein Leutnant ein Kadett und 6 Soldaten an Vord die
uns nach Kirkwall brachten Während dieſer Fahrt er
klärte der Leutnant der die Führung der Schiffe über

Jn den erſten

Zd

Frau Jn ſeinen
kalten grauen Augen flackerte ein eigenes Licht als er mit
einer herriſchen Handbewegung Karinta bedeutete ſich zu
entfernen

Und die weiße ſchlanke Frau neigte ſtill den dunkel
haarigen Kopf und ſchritt ohne die beiden Männer zu grüßen
mit geſenkten Augen die ſteile Treppe hinan die zu ihrer
Wohnung im Torwarthäuschen führte

Verblüfft ſahen ihr Holm und Peter nach aber der grau
haarige Mann der ſich jetzt leicht vor den Männern verneigte
lächelte noch immer

Verzeihen Sie meine Herren begann er ironiſch daß
ich Jhre Unterhaltung mit meiner Gattin ſo brüsk unter
brach Sie iſt eine Kranke die äußerſter Schonung bedarf
und dieſe Rückſicht läßt mich oft härter erſcheinen als ich es
in Wirklichkeit bin Und zu Holm gewandt ſtellte er ſich
mit nochmaliger Verneigung vor

Profeſſor von Rittberg
Holm von Rendefähr

gab dieſer ſich ebenfalls leicht verneigend zurück
Jch kenne Jhre Bikder entgegnete der Mann mit dem

kahlgeſchorenen graublonden Kopf artig Faſt hätte ich
einen Landsmann in Jhnen vermutet

Holm hatte die Empfindung bei dieſen leicht hinge
worfenen anſcheinend harmloſen Worten als laure etwas
Hinterliſtiges Nichtswürdiges darin verborgen Er wollte
ſchon eine ſcharf zugeſpitzte Antwort geben da klang der Gong
der zum Abendeſſen rief mahnend zu den Männern empor
und Peter Jürgens der bisher mit feſt zuſammengekniffenen
Lippen geſchwiegen rief lebhaft indem er über die Mauer
der Vaſtei hinweg auf die Vorburg von Lauenſtein deutete
ſeinem Freunde zu

Sieh nur Holm wie Männlein und Fräulein aus allen
Schlupfwinkeln der Burg und des Burggartens plötzlich auf
tauchen als wären ſie hervorgehext um den Burgfried
zu ſtürmen

Holm bemerkte helle Kleider zwiſchen Grün und Blüten
ſchnee der Bäume er hörte fröhliches Lachen und ſah ein
u Thüringer Landmädchen um die Burg gehen und im

akt den Gong ſchlagen
Das wirkte ſo erheiternd auf ihn daß er hell auflachte

Fortſetzung folgt
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e We u Se Bütee e Unterſeebooterſchiene ſolches mit dem Oliver J Olſon in den Grund
zu bohren ſuchen Wenn der amerikaniſche Kapitän ihm
auch e antwortete das möge er mit einem neutralen
amerikaniſchen Schiffe nur einmal verſuchen igt dochdie Aeußerung des engliſchen Offiziers jeden an wieder

ſae wie die Engländer die Rechte der Reutralen ein
en

England ſtellt e dieſem Mißbrauch neutraler
Schiffe außerhalb des Völkerrechtes Der Vorgang beweiſt
daß Deutſchland nur in der Notwehr handeln würde wenn
es jetzt jedes neutrale Fahrzeug in der Kriegszone ohne
Warnung in den Grund bohren würde Bisher iſt das noch
nicht geſchehen man will jedoch in England ein ſolches Vor
ehen provozieren um in Amerika gegen uns hetzen zu

r Das bezeichnet ſo recht den Tiefſtand der engliſchen
ral
Die engliſche Kriegführung erregt ſogar in London ſelbſt

ſchon Bedenken So meldet ein Telegramm

London 22 März Die Londoner Wochenſchrift Nation
erklärt es ſei fraglich ob der Angriff auf die Dresden in
den Chileniſchen Gewäſſern den Kriegsgebräuchen ent
ſprochen habe

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Oeſterreichiſch ſerbiſches Artillerieduell
T V Bukareſt 22 März Univerſul meldet aus Ver

zioreva daß am letzten Sonntag vormittag zwei Stunden hin
durch Artilleriekämpfe zwiſchen den in Koczak und Gevrin
aufgeſtellten ſerbiſchen und den bei den Bergen Alcon und
Dupanics befindlichen ungariſchen Batterien ſtattfanden Das
Vombardement wurde von den Serhen eröffnet welche die
Gemeinde Veditza beſchoſſen wo ſie öſterreichiſchungariſche
Truppen vermuteten

Neue Jnderunruhen
c B Aus dem Haag 20 März

Der Times zufolge ſind neue Unruhen unter den in
diſchen Truppen in Kurachee ausgebrochen weshals die Ver
ſchickung eines neuen engliſchen Kontingents nach Europa
verſchoben wurde

Männer Erſatz durch Frauen in England
c B London 18 März Das Handelsamt fordert in einem

Runderlaß alle arbeitsfähigen und arbeitswilligen Frauen
auf ſich in Liſten einzuſchreiben um die Männer für den
Kriegsdienſt freizumachen

Keine ſchwediſchen Aerzte für Rußland

T Stockholm 19 März Der Vorſtand des ruſſiſchen
Roten Kreuzes hat an den Vorſtand des ſchwediſchen Roten
Kreuzes Prinzen Karl von Schweden eine i An
frage gerichtet ob ſchwediſche Aerzte nach Petersburg reiſen
und in den ruſſiſchen Militärkrankenhäuſern Dienſt tun
wollen Prinz Karl antwortete daß die ſchwediſchen Mili
tärärzte durch den Dienſt an ein Verlaſſen Schwedens ver
hindert wären Ob und inwieweit Rußland auf ſchwediſche
Zivilärzte rechnen könnte entziehe ſich ſeiner Kenntnis
weshalb er die Beantwortung dieſer Frage den ſchwediſchen
Ortsverbänden anheim ſtelle Frkf Ztg

Ein Entgegenkommen gegen Holland

Das Amſterdamer Handelsblad meldet aus dem
Haag Obwohl weder die franzöſiſche noch die engliſche Ver
ordnung über die Repreſſalien etwas über beſonderes Ent
gegenkommen enthalten das den niederländiſchen
Eigentümern von Gütern deutſcher Herkunft erwieſen wer
den ſolle und r beide Geſandte bisher keine beſtimm
ten Jnſtruktionen hierüber erteilt haben iſt doch aller
Grund vorhanden anzunehmen daß die Repreſſivmaßregeln
im Sinne eines ſolchen beſonderen Entgegenkommens ge
ſtaltet werden Namentlich wird vermutlich der Güterver
n zwiſchen Holland und ſeinen Kolonien nicht beläſtigt
werden

Einſichtsvolle Leute
W TB London 20 März Der Berner Korreſpondent

der Morning Poſt berichtet über eine Unterredung mit
zwei amerikaniſchen Journaliſten die Deutſchland bereiſt
haben Beide betonten daß Deutſchland genügend Vorräte
an Nahrungsmitteln Gold und Kupfer habe um den Krieg
noch zwei Jahre führen zu können Die Lebensmittelpreiſe
ſeien in Deutſchland niedriger als in der Schweiz Das
Kriegsbrot ſei vielleicht beſſer als das engliſche Weizenbrot
Die Verhältniſſe in Berlin ſeien ganz normal vielleicht nor
maler als in London OeſterreichUngarn habe noch größere
Vorräte an Lebensmitteln als Deutſchland Die Arbeiter
bevölkerung in Deutſchland ſei vielleicht noch niemals ſo
gut daran geweſen wie genwrhg Man ſpüre den Krieg
materiell noch nicht da er in Frankreich Belgien und Polen
geführt werde

Frankreich ſucht Spanien zu gewinnen

T V Lyon 21 März Progres erhält von ſeinem
Madrider Korreſpondenten Berichte über die franzöſiſche Pro
paganda in Spanien mit welcher ſich Frankreich die Sym
athien Spaniens erwerben will jedoch dadurch daß die
ropaganda in chauviniſtiſcher Weiſe betrieben wird gerade

das Gegenteil erreicht Die Preſſe berichtet der Korreſpon
dent ſei über die Haltung eines Barres welcher in fort
laufenden Artikeln die Franzoſen überzeugen will daß das
franzöſiſche Kriegsziel die Zerſtückelung Deutſchlands ſein
müſſe geradezu empört Eine Zeitung wie das für die fran
zöſiſchen Jntereſſen eben gegründete Blatt Espana ſchreibt
Die Verbündeten erzielen bei uns Sympathien aber wenn
man glaubt ſie durch eine ſo ungeſchickte
propaganda vermehren zu können ſei das verlorene Zeit

Lieber tot als Sklav
Chineſiſche Kaufleute gegen Japan
T V London 22 März Die Morningpoſt meldet ausSchanghai Eine Perſammlu von tauſend

m Ausdruck brachten daß ſie lieber ſterben als Sklaven
apans werden wollen Die Polizei wollte zuerſt die Ver

ſammlung nicht geſtatten da aber die Menge eine drohende
Haltung einnahm wurde die Verſammlung geſtattet Ferner
wird geſagt daß zwei japaniſche Bataillone in Tientſin ge
landet ſind

W TB London 20 März Daily Telegraph meldet aus
Peking Die Verhandlungen zwiſchen China und Japan er
geben ſtets neue Ueberraſchungen Das Auftreten der chine
ſiſchen Regierung iſt bedeutend feſter geworden da ſie erfahren
hat daß die Vereinigten Staaten am Sonnabend Japan eine
energiſche Note übermittelt haben in der auf die Beſtim
mungen des Root Takahira Uebereinkommens vom Jahre
1908 hingewieſen wird Gegenüber dieſem amerikaniſchen
Hinweis betont Japan daß es wünſche alle vertragsmäßigen
Beſtimmungen zwiſchen Japan und China ſowie zwiſchen
Japan und anderen Mächten loyal zu erfüllen Jm übrigen
iſt die Stimmung in Tokio ſo daß man ſich auf große Ueber
raſchungen gefaßt machen kann

Deutſches Reich

Keine Oſterpakete an die Front

Die Heeresverwaltung macht wiederholt darauf aufmerk
ſam daß es nicht angängig iſt beſondere Oſter Liebesgaben
ſendungen an die Front zu ſchicken Weder die Militär
Paketdepots noch die Güterabfertigungsſtellen übernehmen
die Durchführung derartiger geſchloſſener Transporte Eine
Maſſenauflieferung von Oſterpaketſendungen würde eine
Sperrung der Militär Paketdepots nach ſich ziehen können
Soweit Sammlungen für Oſterliebesgaben bereits im Gange
ſind ſind die Pakete auf dem einzig zuläſſigen Wege nämlich
durch die im Bezirke jedes ſtellvertretenden Generalkomman
dos errichtete amtliche Annahmeſtelle durchzuführen Dieſe
Annahmeſtellen ſorgen für die Weiterleitung unter Berück
ſichtigung des Bedarfes und der Möglichkeit der Weiterver
frachtung ohne ſich jedoch an einen beſtimmten Zeitpunkt
wie das Oſterfeſt binden zu können

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Berlin 22 März Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurde über die Feſtſtellung der Matrikular
beiträge für das Rechnungsjahr 1915 Beſchluß gefaßt Den
vom Reichstage angenommenen Geſetzentwürfen betreffend
Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats ſowie des Haushalts
etats der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1915 wurde
zugeſtimmt

Reichstagsabgeordneter Heine über den inneren Frieden
Verlin 21 März

Vor einer nahezu tauſendköpfigen bürgerlichen Zuhörer
ſchaft ſprach am heutigen Sonntag abend der ſozialdemokra
tiſche Abgeordnete für Deſſau Wolfang Heine über den
inneren Frieden Obwohl die Rede bereits vor längerer
Zeit angekündigt war geſtaltete ſie ſich doch im Anſchluß an
den geſtrigen Zwiſchenfall im Reichstage zu einem aktuellen
Ereignis zumal Heine gleich zu Anfang ſeiner durchweg mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit aller
Schärfe und mit erhobener Stimme den Vorwurf zurückwies
daß unſere für Freiheit und Vaterland und damit auch für
Kultur und Sitte in den Schützengraben kämpfenden Sol
daten etwa als Barbaren anzuſprechen ſeien Jn Ueber
einſtimmung mit dem Redner der Partei im Reichstage dem
Abgeordneten Scheidemann erklärte auch Heine daß wir
unſeren Truppen zu ganz unermeßlichem Danke für ihre durch
die Kriegsmonate hindurch bewieſene Tapferkeit verpflichtet
ſeien und daß wir ihnen niemals vergelten könnten was ſie
für uns getan hätten Das Größte an dieſem Kriege ſei daß
er dem törichten Wahn ein Ende gemacht habe als könne die
deutſche Sozialdemokratie im Falle eines Krieges ihr Vater
land verraten Mit dieſer Möglichkeit aber hätten die
Gegner gerechnet und daß der Gedanke daran überhaupt auf
kommen konnte ſei lediglich eine bedauerliche Folgeerſchei
nung des Streites der Parteien in den letzten Jahren durch
die unſer innerer Friede in empfindlichſter Weiſe geſtört
worden ſei

Jn dieſer Beziehung ſeien von beiden Seiten Fehler ge
macht worden die in Zukunft unbedingt vermieden werden
müßten Selbſtverſtändlich werde auch nach dem Kriege der
politiſche Kampf weiter gehen aber unter allen Umſtänden
müſſe dann dafür geſorgt werden daß der Geiſt der Unduld
ſamkeit verſchwinde der bisher den inneren Frieden geſtörrt
habe Dann werde der Krieg auch für unſere innerpolitiſchen
Verhältniſſe auf der ganzen Linie ſegensreiche Früchte tragen

Das Eiſerne Kreuz für Generaloberſt v Keſſel
WTB Berlin 22 März Der Oberbefehlshaber in den

Marken Generaloberſt v Keſſel iſt am heutigen Geburtstage
Kaiſer Wilhelms des Großen durch die Verleihung des
Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe ausgezeichnet worden Exgzellenz
v Keſſel hat ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe bereits im Kriege
1870/71 als Leutnant im 1 Garderegiment erworben

Oeſterreichiſche Preſſeſtimmen zum Erfolg der zweiten
deutſchen Kriegsanlce he

WTB Wien 22 März Jn Beſprechung des Erfolges
der zweiten deutſchen Kriegsanleihe hebt der Morgen her
vor das Ergebnis von 9 Milliarden Mark ſei die größte
finanzielle Leiſtung welche die Welt je erlebte Das Blatt
drückt ſeine Freude darüber aus daß unſer Bundesgenoſſe
wieder einen entſcheidenden Erfolg errang der ohnegleichen
in der Geſchichte daſteht und eine neue Bürgſchaft des ſchließlichen Sieges bilde Die Sonn und Küontagsgeltung
ſchreibt Man begreift angeſichts des Sieges den das deutſche
Volk mit der Zeichnung dieſer 9 Milliarden errungen hat
das Gefühl des Stolzes und der BVefriedigung das in der
Glückwunſchdepeſche des Deutſchen Kaiſers an den Staats
ſekretär Dr Helfferich zum Ausdruck kommt Wir in Oeſter
reich Ungarn empfinden die Nachricht von dem ungeheuren
Erfolge den Deutſchland mit dieſer Leiſtung errungen hat
wie eine Siegesmeldung und verbinden unſere Freude mit
dem Jubel und der freudigen Genugtuung die jetzt das ganze
deutſche Volk erfüllen Allüberall wo man allzu leicht
gläubig auf die Lügenmeldungen der Entente baute wird
man erkennen daß in Mitteleuropa nicht nur die militäriſche

Chineſen meiſt Ladeninhaber faßte eine Reſolution in der ſondern auch die wirtſchaftliche Macht nunmehr iſt die auf
der Krieg mit Japan verlangt wurde wobei die Chineſen ſeſtem unerſchütterlichem Grunde beruht
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Halle und Umgebung
Halle 23 Märj

Stadtverordneten Sitzung
Halle 22 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen ſind Eingaben des Herrn Schirmfabrikanten
Heinzel und des Deutſch Nationalen Handlungsgehilfenver
bandes in Sachen der Sonntagsruhe ſie werden dem Re
ferenten zugeſchrieben

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft den Nachtrag zum
Ortsſtatut über die Sonntagsruhe wonach die
Geſchäfte der Bekleidungsbranche auch im Sommer die Ge
ſchäftszeit von 1212 12 Uhr beibehalten ſollen Es wird
mitgeteilt daß der Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſich mit
der Sache befaßt habe aber es erſcheine angebracht daß ſich
auch der Soziale Ausſchuß damit beſchäftige Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Die Angelegenheit wird dem Sozialen
Ausſchuß überwieſen

unkt 2 betrifft den Haushaltsplan Herr Stv Steck
ner berichtet über das Kapitel Gaswerk Jn den Ausgabenmüſſen erheblich höhere Aufwendungen für Kohle entſprechend

den geſteigerten Preiſen gezahlt werden Andererſeits er
fahren wir in der Einnahme hinſichtlich der Verwertung des
Teeres eine Einbuße da der Teer um 1 Mk niedriger hat
verſchloſſen werden müſſen Dieſe Umſtände beeinfluſſen das
Geſamtergebnis recht ungünſtig

Der Etat des Gaswerkes wird genehmigt
Den Etat der

Straßenbahn
trägt Herr Stv Froſt vor Die Umwandlung einer Diätar
in e Aſſiſtentenſtelle wird in die geſchloſſene Sitzung
verlegt

Herr Stv Ritter bringt eine Anzahl Klagen zur
Sprache Das Schaffner und Führerperſonal läßt zurzeit
viel zu wünſchen übrig Die Bahn fährt zu langſamweil ſie zu viel Halteſtellen hat die Stadtbahn hat ein viel

lebhafteres Tempo Die Umſteigeſtelle am Mohr iſt eine
Gefahr Des Morgens in der Zeit von 28 8 Uhr wo die
5 Pfennig Fahrten eingeführt ſind ſind die Wagen meiſt
außerordentlich überfüllt es iſt nicht für genügende Ver
kehrsgelegenheit geſorgt eine Erſcheinung die ſich auch am
Schluß von Konzerten und ähnlichen Veranſtaltungen in
Wittekind der Saalſchloßbrauerei und dem Zoologiſchen
Garten zeigt Durch ſolche Mißſtände wird das Publikum
der Stadtbahn zugetrieben die einen ſchnelleren und beſſeren
Betrieb hat Der Etat ſchließt außerordentlich ungünſtig
mit einem Minus von 18 500 Mk ab Jn dieſer Summe
ſtecken die Tauſende von Groſchen die unſerer ſtädtiſchen
Straßenbahn infolge ihres mangelhaften Betriebes verloren
gegangen ſind Das rollende Material iſt in ſehr ſchlechtem
Zuſtande es müſſen eine Menge Wagen ausrangiert wer
den Der Anſtrich der Wagen iſt miſerabel Die Sauber
keit läßt zu wünſchen übrig ich habe mir erzählen laſſen
daß man zur Reinigung der Wagen nicht einmal einen
Staubſauger beſitzt ſondern die Wagen noch jn alter Weiſe
mit Beſen gereinigt werden Damit laſſen ſich die Wagen
nicht genügend entſtauben Wir ſchneiden finanziell mit der
Straßenbahn ungünſtig ab da ſage ich mir als Geſchäfts
mann in ſolchem Fall entäußere ich mich des Unternehmen
oder ich ſtecke Kapital hinein Die erſtere Möglichkeit komm
hier nicht in Frage aber der zweite Weg iſt dringend ge
boten Wir müſſen in den nächſtjährigen Etat Mittel ein
ſtellen um dies Unternehmen wieder rentabel zu machen

Herr Stv Boecke Jch habe ähnliche Ausſtellungen zu
machen wie Herr Ritter Vor drei Jahren ſchon haben wir
die Mittel bewilligt zum Umbau der Gleiſe Durchführung
des zweigleiſigen Betriebs uſw Uns leitet dabei der Plan
eine raſche Abwicklung des Verkehrs zu ſchaffen So haben
wir damals ſchon ein drittes HGleis vor dem Theater und vor
der Saalſchloßbrauerei zur Aufnahme des nach Aufführungen
und Konzerten hinausflutenden Verkehrs beſchloſſen Daß
dieſe Arbeiten nicht ausgeführt worden ſind kann man nicht
mit dem Hinweis auf den Krieg entſchuldigen Bei ſolcher
Betriebsverbeſſerungen zu ſparen iſt ganz verkehrt Jm Depot
liegen ſeit zwei Jahren fünf Kilometer Schienen die für fen
Zwecke angeſchafft wurden Was da an Zinſen und an Mate
rial durch Roſt verloren geht kann man ſich ausmalen Bei
dem Bau der Strecke nach Büſchdorf iſt man höchſt unpraktiſch
zu Werke gegangen Die Schienen wurden erſt nach dem
Devot in die Seebenerſtraße gebracht und dann von da nach
Biſchdorf gefahren Wenn man ſo wirtſchaftet iſt kein Ge
ſchäft zu machen

Herr Bürgermeiſter v Hol Iy Die Bahn haben wir im
mwangelhaften Zuſtonde gekauft und zu teuer bezahlt Wir
haben ja auch das Schigds gericht angerufen leider ohne Er
folg Unſer damaliger Elektrizitätswerksdirektor rechnete
uns heraus daß wir durch Anſchluß der Bahn an das Elektri
zitötswerk ſtatt des koſtſpieligen eigenen Maſchinen
betriebes große Vorteile haben werden Aber für uns iſt
die maſchinelle Anlage die mit 600 000 Mark zu Buche ſtand
durch den veränderten Betrieb wertlos geworden wir haben
dafür nur 30 000 Mark beim Verkauf löſen können Die
Aenderungen im Straßenbahnbetrieb wie ſie Herr Ritter
rorſchlägt koſten ſehr viel Geld Die Bahn fährt langſam
aber nur weil ſie durch enge verkehrsreiche Straßen fährt
wo ſie nicht ein ſolches Tempo nehmen darf wie es z B der
Stadtbahn für die Wuchererſtraße von der Aufſichtsbehörde
geſtattet iſt Daß das Perſonal jetzt nicht auf der Höhe iſt
gebe ich zu es ſind uns durch Einziehungen zwei Drittel der
Leute weggenommen auch unſere Lackiererei iſt ziemlich ver
waiſt ſo daß wir die Anſtriche fetzt nicht erneuern können
Wenn Herr Ritter ſeine Jdeen durchführen will dann muß
er eine halbe Million für Neuanſchaffungen in den Etat ein
ſtellen Wir machen nach ſtreng kaufmänniſchen Grundſätzen
reiche Abſchreibungen und gewinnen damit nach und nach die
Mittel zur Erneuerung So haben wir ſchon eine Anzahl
Wagen nach dem Typ der zunächſt für die Büſchdorfer Linie
beſchafften neuen Magen nachbeſtellt Ein großer Teil der
damals bewilligten Gleisumlegungen iſt bereits durchgeführt
die Reideburger Strecke haben wir doch auch inzwiſchen ge
baut Mehr zu leiſten war nicht möglich da ſich nicht ge
eignete Kräfte gewinnen ließen Vergegenwärtigen Sie ſich
doch mal das lumpige Doppelgleis in der Richard Wagner
ſtraße hat fünf Wochen zur Ausführung erfordert Bei ſo
mongelhaften Kräften wäre es eine Sünde wollte man
größere Arbeiten in Angriff nehmen Durch die Schienen
lagerung im Depot haben ſich keine Mehrkoſten ergeben die
Schienen wurden auf Anhänger gelegt und bequem und billig
je nach Bedarf zur Büſchdorfer Strecke gefahren



Herr Stv Boecke Die Ausführungen des Herrn Bür
ermeiſters v Holly ſind nicht überzeugend Die ArbeitenPathen ſchon in Jahre 1912 bewilligt da kann doch der Krieg

keine Rolle geſpielt haben Jn der langen Zwiſchenzeit
konnten die Umlegungen längſt durchgeführt ſein

Herr Stv Ritter Auch ich fühle mich durch Herrn
v Holly nicht widerlegt Vieles von dem was ich monierte
hat er der Sache nach als berechtigt anerkannt Ich meine
daß man den Bahnbetrieb beſchleunigen kann durch Vermin
derung der Zahl der Halteſtellen Die Umſteigeſtelle am
Mohr liegt ſehr ungünſtig ſie iſt gefährlich in Anbetracht des
dortigen Fuhrwerksverkehrs Wir müſſen höhere Mittel in
die Bahn hineinſtecken damit wir gegen die Stadtbahn kon
kurrenzfähig werden Das ſind wird jetzt leider nicht denn
die Stadtbahn hat beſſere Wagen und fährt ſchneller

Herr Bürgermeiſter v i l y Jene Arbeiten die Herr
Stv Boecke im Auge hat konnten nicht ausgeführt werden
weil wir inzwiſchen das Projekt geändert haben Damals
hatten wir nach dem Vorſchlage des früheren Elektrizitäts
werksdirektors Jung beſchloſſen die Friedrichſtraßenlinie
durch die Albrechtſtraße zu leiten dieſes Projekt haben wir
ſpäter auf Antrag des jetzigen Direktors unſerer Straßen
bahn fallen laſſen und ein neues Projekt hergeſtellt das die
Eiſenbahndirektion als vorgeſetzte Behörde ausdrücklich lobend
anerkannt hat Durch ſolche Aenderung iſt viel Zeit verloren
gegangen bis der Krieg da war Die Schienen für Büſchdorf
ſind übrigens direkt vom Spediteur auf die Bauſtrecke be
fördert Die Straßenbahn wird durchaus ſachgemäß und nach
modernen geſchäftlichen Grundſätzen geführt ebenſo wie die
Stadtbahn letztere hat nur nicht ſo wenig wohlwollende
Kritiker

Der Etat wird angenommen
Desgleichen der Polizeietat nur daß ſtatt der Mittel

für die dauernde Beibehaltung von zehn berittenen Schutz
leuten in Höhe von 13 000 Mk nur 6500 Mk erſt vom
1 Oktober ab ſtatt vom 1 April ab bewilligt werden Ref
Herr Stv Zell

Ferner die Etats des Stadttheaters Ref Herr Stv
Dehne des Armenweſens bei dem die laufenden Unter
ſtützungen von 400 000 Mk auf 360 000 Mk herabgeſetzt wer
den Ref Herr Stv Borchert für das ſtadtärztliche Amt
Nahrungsmittel und Unterſuchungsamt Desinfektions
anſtalt ſonſtige Aufwendungen Ref Herr Stv Ritter
für das Statiſtiſche Amt Ref Herr St Henni

3 Der Haushaltsplan der Bethcke Lehmann Stiftung
wird genehmigt Ref Herren Stvv Bor ges und Grade
hand4 die Talſtraße iſt von dem Weinbergsweg bis an das

Grundſtück der Obſtweinſchenke auf der Südſeite mit einem
Kanal verſehen Für die Reſtſtrecke ſollte die Kanaliſation
erſt nach Durchführung der Enteignung wegen des von den
Grundſtücken der Obſtweinſchenke und des Heideparks flucht
linienplanmäßig zur Straße entfallenden Landes zur Aus
führung kommen Da aber der Heidepark gegenwärtig als
Kriegslazarett dient erſcheint es geboten die Legung eines
Kanals in den vorhandenen Straßenkörper jetzt ſchon aus
zuführen ſo daß eine ordnungsmäßige Entwäſſerung auch
dieſer Grundſtücke möglich iſt Die Koſten ſind auf 5800 Mk
veranſchlagt Die Vorlage findet die Zuſtimmung Ref
Herr Stv Gradehand

5 Bei der eingehenden Bearbeitung der Einzelheiten
des Hauptportales zum Gertraudenfriedhof ergab
ſich die Notwendigkeit einer würdigeren und damit allerdings
auch koſtſpieligeren Betonung dieſes für den Haupteindruck
außerordentlich entſcheidenden Punktes der ganzen Friedhofs
anlage Nach vielen Verſuchen wurde daher zwiſchen den
beiden Verwaltungsgebäuden ein fünffaches Portal ange
ordnet und das mittlere Tor etwas breiter und überdacht
und an den beiden Seiten mit je einer Engelsfigur als Fried
hofswächter geſchmückt Außer den für die Ausſchmückung des
Portals zur Verfügung ſtehenden 1000 Mk erfordert die
jetzige Ausführung noch folgende Mittel 1 für Modelle
Konſol 140 Mk Figuren 450 Mk gleich 590 Mk 2 für Aus
führung in Stein zwei Konſolen à 150 Mk zwei Figuren
à 500 Mk gleich 1300 Mk 3 Werkſtein ca 3 Kbm à 200 Mk
gleich 600 Mk 4 Verſetzen der Figuren 2mal 50 Mk gleich
100 Mk 5 Lieferung und Beſchlag der Tore mehr gleich
1410 Mk zuſammen 4000 Mk Die 4000 Mk werden be
willigt Ref Herren Stvv Boecke und Borges

Wir brechen hier den Bericht über die ſehr lange Sitzung
ab und tragen den Reſt morgen nach

Direktorwahl
Zum Direktor unſerer Staatlich Städtiſchen Hand

werkerſchule wurde vom Magiſtrat auf Vorſchlag des Kura
toriums der Architekt Paul Thierſch in Berlin aus einer Zahl
von über hundert Bewerbern gewählt Der Gewählte entſtammt
einer namhaften Gelehrten und Künſtlerfamilie ſein Vater iſt
der Geh Baurat Auguſt Thierſch Profeſſor der Baukunſt an der
techniſchen Hochſchule zu München Seit einigen Jahren iſt Paul
Thierſch in Berlin als Privatarchitekt und gleichzeitig als Lehrer
an der Kgl Kunſtgewerbeſchule tätig Vorher war er längere
Zeit in leitenden Stellungen in den Ateliers unſerer namhafteſten
Kunſtgewerbler insbeſondere bei Peter Bahrens und Bruno Paul
Sehr erfolgreich betätigte er ſich als Raumkünſtler von großem
Geſchmack und ausgeſprochener Eigenart auf verſchiedenen Aus
ſtellungen wie namentlich der Weltausſtellung in Brüſſel Einige
der dort von ihm ausgeſtalteten Räume gehörten zu den beſten
Leiſtungen der deutſchen Abteilung Auch auf der vorjährigen
Werkbundausſtellung in Köln war Paul Thierſch mit verſchiedenen
ſehr bemerkenswerten Arbeiten vertreten

Es ſteht zu erwarten daß die Handwerkerſchule und insbe
ſondere ihre ſchon unter dem früheren Direktor begründete kunſt
gewerbliche Abteilung unter ſeiner Leitung einer kräftigen Weiter
entwickelung entgegengeführt wird und dadurch befruchtend auf
das Kunſtgewerbe unſerer Stadt einwirkt Zu erhoffen iſt daß
dann auch bald von dem Kgl Miniſterium unſerer Anſtalt die
Bezeichnung Kunſtgewerbeſchule gewährt und dadurch
ihr Anſehen in weiteren Kreiſen gefördert wird Die Wahl unter
liegt noch der miniſteriellen Genehmigung doch iſt anzunehmen
daß der Antritt der Stelle noch im Anfang des Sommerſemeſters
erfolgen kann

Aus der Seide Der diesjährige 2 Holzfchlag befindet ſich am
Wege auf dem Schwarzen Berg unweit des Waldhauſes Die
Wege in der Heide ſind ſchon recht abgetrocknet und gut gangbar

Provinzial Nachrichten
Y Lieslau 21 März Begräbnis eines jungen

Helden Hier fand heute unter Beteiligung von
Trauernden und Vereinen das Begräbnis des 22jährigen Lehrers
Hans Dräßig ſtatt der im Oktober in einem Dorfe aus dem Hinter
halt von Ensländern einen ſchweren Kopfſchuß exbielt und i

lich im Hamburger Marinelazarett verſtarb Unter den
auch eine ſolche des Hamburger Lehrervereins DieS gut das 75 Art Regt Der Verſtorbene war erſt im

Auguſt vom Seminar Eisleben abgegangen und Sohn des Lehrers

D in Lieskau mit d gtſ xRadewell 21 März it dem Eiſernen Kreuzwuretn ausgezeichnet Lehrer Alb Heiſe und Barbierherr Fritz

Leibner von hier
Querfurt 21 März 3wei Ruſſen, und zwar die Ar

beiter Stanislaus Markowski und Johann Toberra aus Weiden
bach die im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe wegen einer an
ſteckenden Krankheit in der Jſolierbaracke lagen brachen nachts
aus indem ſie zwei eiſerne Stäbe in der Fenſteröffnung löſten
und durch das Fenſter entkamen Die eiſernen Stäbe wurden mit
genommen

Staßfurt 21 März Ein liebliches rührendes
Bild vot ſich ſo ſchreibt die Staßf Ztg geſtern den An
weſenden im Vorzimmer des Herrn Bürgermeiſters im Rathauſe
dar Unter Führung eines der Herren Lehrer erſchienen zwei
Schülerinnen unſerer Höheren Mädchenſchule und überreichten zur
Kriegs Edelmetallſammlung das Ergebnis der Sammlung dieſer
Schule ſilberne Schalen und in dieſen eine anſehnliche Menge
von Schmuckſachen aller Art wertvollen Münzen Uhren e
Den jungen Mädchen war es anzuſehen wie gerne ſie dieſe Opfer
brachten Es waren deutſche Mädchen

Halberſtadt 21 März Ein neues Waſſerwerk ſoll
hier gebaut werden Schon mehrfach iſt dieſer Gedanke erwogen
worden als aber auf dem bisherigen Waſſerlieferungsgebäude neue
Erſchließungsmöglichkeiten eröffnet wurden ſtellte man den Plan
wieder zurück Jetzt ſoll ſich nun erneut die Notwendigkeit des
Baues herausgeſtellt haben und zwar ſoll ein Platz vor den Klus
dergen auserwählt ſein an dem die Bohrungen gute Erfolge ge
zeitigt haben

4 Saalfeld 21 März Goldfund Wie das Saal
felder Kreisblatt aus Gräfenthal meldet iſt die Ausbeute der
ſogen Silbergruben Schwefelkies bei Limbach in ein neues
Stadium getreten Längere Verſuche haben nämlich ergeben daß
das Geſtein auch abbauwürdig auf Gold und Platina iſt Dahin
gehende Arbeiten ſind bereits im Gange

Erfurt 21 März Eine Beratungs und Aus
kunftsſtelle für Frühkartoffel und Frühgemüſe
b au hat der Magiſtrat eingerichtet mit dem Zwecke das Ver
ſtändnis für den Frühgemüſebau zu fördern und den Unternehmern
von Frühkulturen unnötige Arbeit und Koſten zu erſparen Die
Auskünfte werden unentgeltlich erteilt

Erfurt 21 März Einſtellung des Lagerbier
verſchanks Eine von etwa 300 Gaſtwirten aus Erfurt und
Umgegend beſuchte Verſammlung erkannte die von den vereinigten
Erfurter Brauereien vorgenommene Bierpreiserhöhung als für
nicht gerechtfertigt an Sollte überhaupt eine Bierpreiserhöhung
vorgenommen werden ſo wollen die vereinigten Gaſtwirte an die
in Betracht kommenden Zivil und Militärbehörden herantreten
um eine weitere Schädigung des Gaſtwirtsſtandes und eine un
gerechtfertigte Belaſtung des Publikums zu verhindern Die Gaſt
wirte von Erfurt und Umgegend ſind feſt entſchloſſen den Kampf
gegen die Erhöhung aufzunehmen und richten an die Oeffentlichkeit
die Bitte ſie in dieſem Kampf zu unterſtützen Jn einer zur An
nahme gelangten Entſchließung heißt es Wir erwarten von der
Brauereivereinigung bis zum 23 März eine bindende Antwort
Falls dieſe überhaupt nicht erfolgen oder ablehnend ausfallen
ſollte werden wir vom 1 April ab den Ausſchank von Lagerbier
in unſeren Lokalen ſperren

Letzke Depeſ chen

Das glänzende Ergebnis der Kriegsanleihe
WTB Berlin 22 März Zum Ergebnis der neuen An

leihezeichnung ſchreibt der Reichsanzeiger Die Zahlen über
das Zeichnungsergebnis ſprechen eine ſo eindringliche Sprache
daß ſich im Grunde jeder weitere Zuſatz erübrigt Obwohl
wie an dieſer Stelle vor kurzem ausgeführt wurde der Gang
der Ereigniſſe ſeit Beginn des Krieges einen noch bedeuten
deren Erfolg als bei der erſten Kriegsanleihe mit Sicherheit
vorausſetzen ließ überſteigt dennoch das Ergebnis das bei
einem erhöhten Ausgabekurs die Ziffer der Zeichnungen auf
die erſte Kriegsanleihe um mehr als das Doppelte übertrifft
die höchſten Erwartungen und wird nicht nur diejenigen
denen es vergönnt war an dieſem Ergebnis direkt oder in
direkt mitzuwirken ſondern die ganze Nation die daheim
ſchaffende wie die im Feld kämpfende mit freudiger Ge
nugtuung erfüllen Den Gegnern Deutſchlands aber ſoweit
ſie für Tatſachen überhaupt Verſtändnis haben dürfte dieſe
erneute wirtſchaftliche Kraftentfaltung zu denken geben in
ſofern ſich in ihr das durch den bisherigen Kriegsverlauf noch

eſteigerte Selbſtvertrauen des Volkes und ſeine Entſchloſſen
rigeh Rot das einmal geſteckte Ziel um jeden Preis zu

erreichen

Die Memeler Flüchtlinge
W TB Königsberg i Pr 22 März Regierungspräſident

Graf v Kayſerlingk begab ſich am Sonnabend auf die Kuriſche
Nehrung um die Ortſchaften in denen Memeler Flüchtlinge
untergebracht waren zu c Auf der Nehrung be
fanden ſich 7000 bis 8000 Flüchtlinge Der Abtransport der

rn wurde durch Sturm und Schneewetter erſchwert
rotzdem r es etwa 3500 Menſchen auf Wagen und

Schlitten fortzubringen Dagegen konnten die von Pillau
entſandten Dampfer wegen herrſchenden Sturmes leider ihre
Aufgabe nicht erfüllen Die rüſtigen jungen Leute kamen zu
ſern die Nehrung und das Packeis Jn Schwarzoört be
inden ſich ca 7000 Menſchen

Die engliſchen Verluſte bei Neuve Chapelle
VTB Mancheſter 22 März Der Londoner Korreſpon

dent des Mancheſter Guardian erfährt von einer Seite die
die vorliegenden Berichte einſehen konnte daß die geſamten
Verluſte der Engländer in den Kämpfen bei Neuve Chapelle
zwiſchen 8000 und 9000 Mann betragen Ueber hundert ver
wundete Jnder ſind bereits in England angekommen

Deutſche UBoote vor Gibraltar
W IB Köln 22 März Die Kölniſche Zeitung meldet

aus Madrid vom 15 d El Debate behauptet aus zu
verläſſiger Quelle zu wiſſen daß in den Gewäſſern Gibraltars
zwei deutſche Unterſeeboote ſich befinden die bei der Verfol
gung zweier engliſcher C einige Stunden zu ſpät
ankamen Die engliſchen örden hätten hiervon Kenntnis
bewahrten aber ſtrengſtes Stillſchweigen

Die amerikaniſche Proteſtnote
V TB London 22 r Die Morningpoſt meldet

aus Waſhington Das Staatsdepartement arbeitet an einem
roteſt gegen die Blockade Erklärung der Verbündeten Die
te wird ſich nur an die engliſche Verordnung halten Die

Vereinigten Staaten werden den Standpunkt einnehmen daß
die Verordnung keine Blockade t und daß die Ver
einigten Staaten nicht verpflichtet ſind die
Blockade anzuerkennen Deshalb erkennen die Ver
einigten Staaten den Verbündeten nicht das Recht zu ihren
Handelsverkehr zu verhindern obwohl ſie ihnen das Recht
gegen Konterbande einzuſchreiten zugeſtehen

äder und Kurorke
Bad Soden am Taunus Jn dieſem Jahre wird es mehr als

in früheren Jahren notwendig werden Heilbäder aufzuſuchen
die ſich durch ihre natürliche Lage durch ihr Klima und ihre Heil
faktoren zur Erneuerung verbrauchter Nervenkraft zur Erholung
und Geſundung eignen Jedenfalls wird das Rützlichkeitsprinzip
bei der Wahl eines Badeortes mehr denn je in den Vordergrund
treten Die Rüſtungen die unſer Taunusbad gerade in den letzten
Jahren gemacht hat es ſei nur an die jüngſte große Bereiche
rung der Kurmittel erinnert an das Jnhalatorium das
größte Deutſchlands ſowie an das neue Badehaus werden
jetzt ihre Früchte tragen Von jeher galt Soden durch ſeine ge
ſchützte Lage und mildes Klima als das deutſche Nizza Wenn
anderwärts noch rauhe winterliche Temperatur herrſcht dann
haben die Täler um Soden ſchon lange ihr Frühlingsgewand an
getan Neben ſeinem alten Ruf als weltbekanntes Heilbad gegen
Erkrankungen der Atmungsorgane haben ſich die Sodener Heil
faktoren beſonders bei Herskranken ausgezeichnet bewährt Hier
wie dort kommt dem Bad eine vortreffliche Lage am Südabhang
des Taunus ſeine ausgedehnten Waldungen und ſeine weitge
ſtreckten Wieſentäler ſehr zuſtatten

n

etter Ausſichken
Dienſtſtelle Jlmenau 45 tag 22 März 8 Uhr morg

Das Tief im Weſten iſt nach Nordrußland weiter gezogen
und der hohe Druck zeigt im Oſten Verſtärkung Er beherrſcht
die Wetterlage auch ferner

Meiſt heiter trocken mild ſchwache Luftbewegung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 22 März Das überwältigende Ergebnis der
Kriegsanleihezeichnung löſte im heutigen freien Börſenverkehr

t Bewegung aus Sie äußerte ſich materiell in geſteigerter
Nachfrage nach der erſten Kriegsanleihe die ihren Kurs merklich
beſſerte und nach den älteren deutſchen Anleihen unter denen
wieder die Dreiprozentigen beſonders bevorzugt wurden
Ruſſiſche Rente und Obligationen und Japaniſche Anleihe höher
J Die bisher im Vordergrund geſtandenen Jnduſtrie
aktien erfuhren in der erſten Zeit gleichfalls zum Teil höhere
BVewertung um dann aber mehrfach infolge von Gewinnabgaben
wieder nachzugeben Bewegt waren Rheinmetall Aktien die einen
Teil ihrer anfänglichen Beſſerung einbüßten Auch Schwartzkopff
aktien ſchwankten nach anſehnlicher Preisſteigerung Gefragt und
höher ſtellten ſich Gebr Böhler Genſchow Lorenz Buſch Waggon
Gothaer ſowie Hannoverſche Waggonaktien R Friſter Aktien
weſentlich höher Von ſonſtigen Werten ſprachen ſich Naphtha
Nobelaktien höher aus Chemiſche Werte und Aktien der Woll
induſtrie lagen dagegen ruhig Erdölaktien zeitweiſe lebhaft bei
ſchwankender Haltung Buderusaktien abgeſchwächt Von Mon
tanwerten ſtellten ſich Phönix Gelſenkirchener Harpener und Ober
koks höher letztere waren belebt Ausländiſche Deviſen ſtill

j Jtalien Rumänien und auch Oeſterreich etwas feſter Cable
Transfers angebotener Tägliches Geld angeboten 122 1 Proz
Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 22 März Der Verkehr am Getreidemarkt war
ziemlich lebhaft Die Tendenz war feſt da infolge ſchlechten
Wetters in den letzten Tagen die Zufuhren nicht eingetroffen ſind
Alter Mais war nur in geringen Mengen am Markte Man
forderte und bezahlte 610 Mark vro Tonne Mais auf Abladung
wurde zu 580 Mark pro Tonne bezahlt Ausländiſche Gerſte wurde
zu 575 Mark ab Station Dresden angeboten Am Mehlmarkte
war das Geſchäft eng begrenzt da die Gemeinden in Anbetracht
der zu erwartenden hohen Preiſe ſehr zurückhaltend ſind Reis
und Reismehl waren ſtark begehrt und mit hohen Preiſen bezahlt
Wetter Schön

Preiserhöhung für Druckvapier Ende d Mts findet eine Ver
ſammlung des Vereins Deutſcher Druckpapierfabrikanten ſtatt in
der beſchloſſen werden ſoll im Hinblick auf die intenſive Steigerung
der Herſtellungskoſten auch die Verkaufspreiſe für Druckpapier zu
erhöhen

Anhaltiſche Kohlenwerke Jn der Generalverſammlung be
zeichnete der Vorſtand den gegenwärtigen Stand des Unternehmens
als günſtig Erfreulicherweiſe habe die Anpaſſung der Jnduſtrie
an die veränderten Verhältniſſe und der Wiederaufſchwung der
deutſchen Volkswirtſchaft einen ſteigenden Bedarf an Brennſtoffen
gezeitigt Die ſeitens der Jnduſtrie an die Bergwerksunterneh
mungen herantretenden Anſprüche laſſen ſich nur mit Anſpannung
aller Kräfte befriedigen Dieſe Aufgabe werde leider durch den
hervortretenden Wagenmangel erſchwert indes dürfe man nach
den Dispoſitionen der Staatsbahnverwaltung das Vertrauen
hegen daß die entſtandenen Schwierigkeiten überwunden werden
Selbſtverſtändlich laſſe ſich angeſichts des Fortgangs des Krieges
über die Zukunft noch nichts Beſtimmtes ſagen

Der Aufſichtsrat der Ernemann Camera Akt Geſ in Dresden
ſchlägt aus dem 309 609 Mark i V 781 542 Mark betragendeny
Reingewinn 5 Prozent i V 15 Prozent Dividende vor

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 22 März Getreide verkehrslos Weizenkleie
unverändert Wetter Schön

Fettwaren
Hamburg 22 März Schmalz 151,50 ſehr feſt

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau

en r ittenberg 22 4,03aun e Kosslau 4,17Budweis Barby 4,60Prag Schönebeck 4,34Bardubitz 4 Magdeburg e 3,98Brandeis Tangermde 4,79Melnik Wittenbergel 4,94Leitmeritz 22 2,03 Dömitz 21 4 4,33Aussig Boizenburg 4,49Dresden 1,10 Hohnstort 22 r 4,59Torgau r3,62 Lauenburg 4,62vonVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckz
für den örtlichen Teil für h n Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw

fort litt

ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne
S Scriftleiter zu richten
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